
Wir sind Sprach-Kita 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Drei Jahre haben wir intensiv zu verschiedensten Themen gearbeitet, haben uns bewusst gemacht, was wir alles in der Kita schon umsetzen, was 

Inklusion, Sprachbildung und eine wertschätzende Zusammenarbeit mit Familien ausmacht. Haben uns gemeinsam auf den Weg gemacht Qualität 

sichtbar zu machen und sie zu sichern. 

 

 

Wir sind Sprach-Kita – woran erkennen Kinder, Eltern und andere Außenstehende 

das? 

 

 
Kindgerechte, sprachfördernde, 

anregende Umgebung auf Augenhöhe 

der Kinder 

Piktogramme in Bild und Schrift. 

 

 

 

] 

Führen der Entwicklungsgespräche anhand von 

leitenden Fragestellungen und aufgrund von BaSiK-

Beobachtungs- und Dokumentationsbögen, sowie 

das Einsetzen von Videobeobachtungen 

Informative und ansprechende 

Aushänge an den Infotafeln 

 

 

 

[Wecken Sie das Interesse Ihrer Leser mit 

einem passenden Zitat aus dem Dokument, 

oder verwenden Sie diesen Platz, um eine 

Kernaussage zu betonen. Um das Textfeld an 

einer beliebigen Stelle auf der Seite zu 

platzieren, ziehen Sie es einfach.] 

Förderpläne für Kinder mit sprachlichem 

Unterstützungsbedarf im letzten Kita-Jahr mit 

Eltern gemeinsam erstellen und regelmäßig 

reflektieren und überarbeiten 

Sprachbildende Anregung aller Kinder 

durch ganzheitliches Lernen. 

Angebote in 

Kleingruppen 

Eltern merken es in 

Elterngesprächen. 

Es gibt Aushänge in verschiedenen 

Sprachen 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir arbeiten inklusiv: Jedes Kind 

fühlt sich angenommen in seiner 

Individualität, seiner Entwicklung. 

Videoarbeit gibt Sicherheit und 

genaueren Blick auf die Entwicklung 

der Kinder 

Beobachtungen und Lerngeschichten sind 

fester Bestandteil unserer päd. Arbeit. 

Genauere, differenziertere und regelmäßige Beobachtung im Alltag und 

Dokumentation von Sprachentwicklung durch den BaSiK- Bogen. 

Einheitliche Dokumentation in der Kita. 

Planen und Umsetzen ganzheitlicher Angebote 

Durch unsere Vorbildwirkung in GFK, 

übernehmen die Kinder diese Haltung und 

auch Eltern. 

Durch gezielte Gesprächsvorbereitung habe ich mehr Sicherheit 

schwierige Themen anzusprechen und erhalte positive Resonanz. 

Kinder sprechen mit größerem Wortschatz und können ihre Konflikte 

zunehmend selbständig lösen. 

Durch Präsenz der zusätzlichen Sprachfachkraft z.B. bei den Kindern, 

Elternabenden, Festen, Aktionen, Elterngesprächen usw. 

 

Was hat mir dieser Weg in meiner Arbeit und persönlich gebracht? 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sprachliche 

Vorbildfunktion 

Sicherheit in der Alltagsintegrierten Sprachbildung Wertvolle Unterstützung der zusätzlichen Sprachfachkraft in 

der Vorbereitung von Entwicklungsgesprächen sowie bei 

Elterngesprächsführungen. 

Sich auf Interessen und Bedürfnisse der Kinder ernsthaft einlassen und Zeit nehmen. 

Schaffen einer kreativen sprachfördernden Umgebung 

 

Langsames, deutliches Sprechen auf Augenhöhe mit den Kindern 

Ich versuche mehr Bildungssprache mit den Kindern 

zu sprechen, verwende vielfältige Worte und 

Wortspiele. 

Ich übe mich darin, den Kindern „das Wort zu überlassen“, um sie viel 

mehr in den Alltag einzubeziehen und sie ihre Bedürfnisse aussprechen 

zu lassen. 

Viel mehr kindorientierte 

Arbeit 

Habe über die Bedeutung von Ritualen erfahren und mehr im Alltag umgesetzt. 

Ich bin selbstkritischer geworden und reflektierter geworden, 

hinterfrage Gewohntes neu. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weiter Lernen und Reflektieren. 

Alltagsintegrierte Sprachbildung und ganzheitliches Lernen wird fester 

Bestandteil unserer Arbeit sein. 

Jedes Kind hat einen BaSiK-Bogen. 

Weitere Fort- und Weiterbildungen in 

diesen Bereichen. 

Wir sprechen in unserer Kita eine 

Bildungssprache. 

Anwendung von GFK als Konfliktlösungsstrategie unter den Kindern, 

zwischen päd. FK und Kinder, im Team. 

Digitalisierung der Kita: jede KollegIn kann an einem Gruppenlaptop 

arbeiten, ist mit nötiger Technik ausgestattet, um auch mit den Kindern 

im Alltag Medien zu nutzen. 

Die Vielfalt der Sprachen und Lebenskulturen der Familien in unserer 

Kita sind sichtbarer und werden als „Schatz“ in den Alltag einbezogen. 

Noch mehr voneinander lernen! 
Weiter durch die internen Fortbildungen durch 

unsere zusätzliche Sprachfachkraft immer auf 

dem aktuellsten Stand der päd. pol. Diskussion zu 

sein. 

Weitere Qualitätssteigerung und Qualitätssicherung in 

unserer päd. Arbeit. 

Wir stärken alle Kinder und Familien und ermöglichen ihnen dadurch 

immer mehr gesellschaftliche Teilhabe von Bildung, erhöhen so 

Bildungschancen und heben immer mehr Benachteiligungen auf. 

Durch gezielte Beobachtung gehen wir 

auf individuelle Bedürfnisse ein und 

geben jedem Kind genau das, was es 

für seine Entwicklung braucht. 

Beschreibt unsere Sprach-Kita in fünf weiteren Jahren! Wo stehen wir 2025? 
 


